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ONKEL FERDINAND UND DIE PÄDAGOGIK

Nr, 224 Nationalökonomie für Kleinsparer oder wo blieb das Geld?

i Von René Gilsi

Da hasch es Sparsäuli, zum Spare für Wiehnachts-

gschänkli. Spare, das isch de Afang vo jedem Wohlstand,

hasch verstände - spare -

E sones Sparsäuli hani au gha, ha jede Rappe drytue,
ha mit mym Gäld kei blödi Heftli gkauft und Schläck-

schtängel -

Spare treit Zys, Zys und Zinseszys - useme Franke

wärdet zwei, us zwei vier, und so wyter, ganz vomene
sälber -

Uf eimol hasch tuusig Schtei bynenand, und dann

hunderttuusig, tänk emol, und z letscht e Million -
jäso -

Eso hat mers gmacht früener. gsparet und ghuuset,

jede Füfer hani is Kässeli tue, chasch der e Bischpiil
nää -

Was seisch? Was hasch gseit? En Füfliber wytt?
Zum Afange? Bisch verruckt, i by kein Millionär - i

ha kein Füfliber -
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